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Sagen wir mit Christus: 

„Dein Wort ist die 
Wahrheit!“ 

(Johannes 17,17) 
 

oder sprechen wir  
wie Pilatus gegen besseres 

Wissen  
 

„Was ist Wahrheit?“ 
(Johannes 18,38) 
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Was ist die Bibel? 
 

 

 Die Bibel ist das mit Abstand meist übersetzte (in 

2.197 Sprachen (30 Sprachen mehr als 1997) Buch. Sie 

kommt jedes Jahr in 40 neuen Sprachen heraus.  

 

Somit sind wir Zeugen der Erfüllung von Gottes Wort:  

„Er sendet Seine Rede auf Erden. 

Schnell läuft Sein Wort“  

(Psalm 147,15). 
 

Segen und Widerstand 
 

 Dem Segen entsprechend geht der weltweite 

Widerstand gegen dieses einmalige Buch. Der Preis des 

schnellen Laufes der Bibel in der Welt ist die ständige 

und bei uns in Europa zunehmende Anfeindung und 

Verachtung dieses Buches. 

 

 Im vergangenen Jahr starben mehr christliche Märtyrer 

als je zuvor. Um der Bibel willen! Die Verfolgung von 

Christen in den Ländern Afrikas, Asiens, des Nahen 

Ostens und Lateinamerikas zeugen von dem unschätzbar 

hohen Wert der Bibel.  

 

Am 10. Mai 1993 wurden 10.000 in England 

produzierte Kinderbibeln und 600 Bibel-Videos von den 

Zoll-Behörden der buddhistisch-lamaistischen Mongolei 

beschlagnahmt (Bibelreport 4/97). 

 

 In unserem einst christlichen Europa hat – wie Philip 

Prinz von Preußen treffend äußerte - die Mehrheit der 
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Theologen und kirchlichen Amtsträger sich per 

Mehrheitsprinzip zum Richter über die Bibel erhoben. 

 

Dagegen schreibt das größte evangelische 

Missionswerk, der Internationale Gideon-Bund: „100.000 

lesen jede Nacht im Hotel die Bibel“. Einer der größten 

Fachzeitschriften-Verleger in Deutschland, Norman 

Rentrop (Bonn), berichtete, dass er durch eine in einem 

Hotelzimmer in Baden-Baden ausliegende Gideon-Bibel 

Christ geworden sei. 

 

In Israel 
 

 In Israel muss jeder Gymnasiast, bevor er sein Abitur 

machen kann, die Bibel gelesen haben. Jeder israelische 

Soldat bekommt in die eine Hand die Bibel, in die andere 

die Waffe. 

 

 Am Unabhängigkeitstag wird auf den Jerusalemer 

Bergen jedes Jahr ein Bibel-Camp mit einem 

Internationalen Bibel-Quiz für die jüdische Jugend 

durchgeführt. 

 

 Wie wir wissen, ist die Bibel der Juden das Alte 

Testament, das sie als „Gesetz, Propheten und Schriften“ 

(Lukas 23,27.44) kennen, als Thora, Nebiim, Ketubim 

⇐Βζ, ⊗〈⊗, ¬〈¬∑ℵ.  

 

 Das Gesetz Thora ⇐Βζ legt den festen Boden, 

den Grund für die Gottesherrschaft. Die Propheten 

Nebiim ⊗〈⊗ schildern die Geschichte dieses 

theokratischen Volkes und die unsagbare Liebe und 

Arbeit Gottes, die nötig war, um dieses Volk 
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durchzubringen. Die Schriften Ketubim ¬〈¬∑ℵ 
lassen hineinblicken in die Gedankenwelt und das 

Seelenleben dieses Volkes mit seiner besonderen 

Mentalität. 

 

Das hebräische Wort Thora ⇐Βζ bedeutet 

1. Unterweisung, Lehre (Eltern, Weise, Geschichte) 

2. Hausordnung, Regeln 

3. Anweisungen Gottes, Belehrungen über den 

Heilsweg 

a) über Gottes Willen (Propheten) 

b) überlieferte Belehrung (Priester) 

c) der durch Moses vermittelten Offenba-

rung, dem Gesetz. 

 

Das mit Thora ⇐Βζ verwandte hebräische Wort 

Thor Βζ bedeutet  

1. Schnur v. Perlen od. v. aufgereihtem edlen 

Metall 

2. Turteltaube (Ps. 74,19; Hohelied 2,12) 

a) als Opfertier (Gen.15,9; Lev.1,14) 

b) als unschuldiges verfolgtes Volk. 

 

Das unvokalisierte  T W R ∑ heißt:  

1. auskundschaften, aussuchen, erkunden, er-

gründen 

2. Handelsleute 

3. mit  achare ∧◊ : folgen; urspr. und 

arab.: 

herumgehen, vgl. assyr.: sich wenden (tajjaru: 

barmherzig); scharf hinblicken, betrachten, verstehen. 
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Die Wurzel T R H  kommt von der anderen 

hebräischen Wurzel (= drei Konsonanten)  J R H  
und will sagen: 

1. werfen 

2. einen Stein als Grund legen 

3. besprengen 

4. Hophal Impf. gelabt 

5. lehren 

6. bringen  

7. führen 

8. die Hand, die Finger ausstrecken, um den Weg 

zu zeigen 

9. überliefern 

10. zeigen 

11. unterweisen 

12. betrachten 

 

J E R U S A L E M  

 

der Name  

der künftigen Hauptstadt der Welt 

 

JERUSCHALAIM 

 

¬⇔Λ⇐∑⊂ 
 

ist zusammengesetzt aus den beiden hebräischen 

Wurzeln: 

 

Λ  und   
SCH L M und J R W 
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und bedeutet darum 

 

„Gründung des Friedens“. 

 

Hier zeigt  jarah uns der Herr den Frieden Μ 

Shalom, den Er an diesem Ort gegründet  jarah hat 

und verkündigt uns damit die Erfüllung all Seiner 

Gotteslehre, der Thora ∪Β, durch das Opfer 

Shäläm ∨Λ∨ , das der Herr Jesus Christus am Kreuz 

gebracht hat  jarah als Bezahlung ελΛ  Shillum 

für unsere Schuld, indem Er Selbst die Bestrafung 

∪εϑΛ Shillumah an unserer Statt erlitt, um 

unsere Gemeinschaft mit Gott wieder herzustellen 

ΒΛ sholem. 

 

Wunderbare, herrliche göttliche ewige Wahrheit, an die 

unser Glaube sich hängen kann, indem er Den erkennt, 

von Dem geschrieben steht:  

 

„Der Glauben hält ewiglich“ (Psalm 146,6)! 

 

Dieser Treue trauen, wahre Lust das ist, 

Gottes Wahrheit schauen, das ist: Jesus Christ! 

 

 

 

 

 

 


